
Methode zur Haltungsentwicklung

Was ist möglich?

Thema: Durch Verschlimmerungs- oder Verbesserungsfragen 
den eigenen Ist-Stand einschätzen

Zielgruppe: Pädagogische Fachkräfte

Gruppengröße: Flexibel

Dauer: 45 Minuten (je nach Anzahl der Fragen und Gruppengröße

Zielsetzung: Durch das Denken ins besonders Negative und Positive einen guten 
Mittelweg für die eigene Haltung herausarbeiten

Material: Fragenkatalog (sh. Anhang), individuell erweiterbar



Durchführung
Die Methode kann individuell angepasst werden.
Es sind mehrere Konstellationen denkbar: 
● Eine Auswahl der Fragen wird zur individuellen Reflektion von 

Einzelpersonen bearbeitet.
● Ein Arbeitskreis bzw. eine kleine Gruppe beantwortet gemeinsam 

eine Auswahl an Fragen und diskutiert die Ergebnisse.
● Eine große Gruppe bildet Kleingruppen, die einige der Fragen 

diskutieren und später in der Großgruppe vorstellen.
● Anhand der Fragen wird eine Online-Umfrage durchgeführt (z.B. 

mit Padlet, Mentimeter, Slido, Lapapoll) und die Ergebnisse 
werden im Nachgang gemeinsam besprochen.



Digitale Durchführung
Diese Methode lässt sich auch digital durchführen. 

Nutzt hierfür digitale Umfragetools, z.B. Mentimeter, Lamapoll oder 
Slido. Dort könnt ihr die Fragen mit der Möglichkeit zu offenen 
Antworten anlegen und mit Hilfe von digitalen Endgeräten 
beantworten lassen.

Aber auch nach der Online-Umfrage solltet ihr ins Gespräch 
kommen, um ein Gefühl für Gemeinsamkeiten und Unterschiede 
in den Haltungen der einzelnen Gruppenmitglieder zu bekommen. 



Moderation
Bei der Nachbesprechung der Fragen sollte eine Moderation festgelegt 
werden. Ziel der Moderation ist es, die geschilderten positiven oder 
negativen Szenarien mit dem Ist-Stand abzugleichen. 
Dabei helfen folgende Fragen: 

● Wie weit sind wir eigentlich selbst vom schlimmsten oder besten 
Szenario entfernt?

● Inwieweit entspricht das eigene Verhalten/die eigene Haltung dem 
schlimmsten oder besten Szenario?

● Wie könnten Handlungsschritte aussehen, um die negativen 
Szenarien zu verhindern/die positiven zu ermöglichen?

● Wie ließe sich gemeinsam als Team daran arbeiten?



Abschluss
Nach Abschluss der Diskussion sollte die Gruppe nochmal ein Fazit 
festlegen und darauf basierend Ziele für die eigene Arbeit festhalten. 

Die Ergebnisse lassen sich dann auch als Handlungsziele ins 
Medienkonzept integrieren.        



Fragenkatalog
Vorschläge für Verschlimmerungsfragen:

● Wie würde eine Welt aussehen, in der wir komplett abhängig von digitalen 
Medien sind?

● Was müsste passieren, damit sich deine Haltung gegenüber digitalen Medien 
immer weiter ins Negative entwickelt?

● Was könntest du tun, um die Diskussionen mit den Jugendlichen rund um 
Mediennutzungszeiten zu eskalieren?

● Wenn du es bewusst darauf anlegen würdest, die Interessen deiner 
Zielgruppe zu ignorieren, wie müsstest du dich verhalten? 

● Wie müssten die Jugendlichen sich verhalten, damit du dein Verständnis für 
die Lebenswelten von Kindern und Jugendlichen komplett verlierst?

● Wie könnte dir das gesamte Team dabei behilflich sein, die Probleme rund 
um Digitalisierung zu behalten?



Fragenkatalog
Vorschläge für Verbesserungsfragen:

● In welchen Bereichen profitierst du von digitalen Medien? Wie könntest 
du diese Bereiche noch profitabler gestalten bzw. positiver betonen?

● In welchen Situationen machst du dir keine Sorgen um die digitale 
Zukunft, sondern siehst eher ihre Vorteile? Was ist an diesen Situationen 
anders als sonst?

● Wenn alle Fragestellungen rund um die Medienpädagogik wie durch ein 
Wunder über Nacht verschwunden wären, woran könnte man erkennen, 
dass es passiert ist?

● Wenn du dir die digitale Zukunft selbst backen könntest, wie würde sie 
aussehen?
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